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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Körung derjenigen im Privatbeſitze befindlichen Hengſte, welche im künftigen Jahre 
zum Decken fremder Stuten verwendet werden ſollen, findet für den 1 Danziger Höhe 


Donnerſtag, den 10. November d. J., Vormittags 2 Uhr, 
bor dem Ku cks'ſchen Gaſthauſe in Prauſt ſtatt. 


Nach der Polizeiverordnung vom 21. Mai 1890 dürfen die Beſitzer von Privathengſten 
dieſelben zur Bedeckung fremder Stuten nur dann gebrauchen, wenn ſie ſich im Beſitze eines von 
der zuſtändigen Körungs⸗Kommiſſion für den Hengſt ausgeſtellten Erlaubnißſcheines befinden, und 

t es dabei gleichgültig, ob die Benutzung des Hengſtes gegen Vergütung oder unentgeltlich, 
geſchieht. Uebertretungen werden für jeden Einzelfall mit einer Geldſtrafe von 30 bis 60 MX 
in Unvermözensfalle entſprechender Haftſtrafe geahndet. 


Ich fordere daher die Beſitzer von Hengſten, welche jetzt gekört werden ſollen, hierdurch 

auf, mir dieſelben mit Angabe des Namens, der Farbe und Abzeichen, des Alters, der Größe, der 
ſtammung und des Aufſtellungsortes des Hengſtes, ſowie des Betrages des Deckgeldes baldigſt 
anzumelden nnd ſodann den Hengſt in dem obigen Termin der Körungs-Kommiſſton vorzuſtellen. 


Danzig, den 14. Oktober 1892. 
Der Landrath. 
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2. Der in dem untenſtehenden Nationale näher beſchriebene Huſar Emil Holz hat ſich am 
10. d. Mts. früh 7 Uhr, heimlich aus feiner Garniſon Danzig entfernt und iſt bis jetzt noch 
nicht zurückgekehrt. Die Bezirksämter, Ortspolizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf 
denſelben zu fahnden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das 1. Leibhuſaren-Regiment 
in Danzig abzuliefern. 

Nationale: Zuname und Vorname: Holz, Emil Hermann. Charge: Huſar. Datum 
und Ort der Geburt: 4. Juli 1873, Raudnick, Kreis Graudenz. Wohnſitz der Eltern oder des 
Vormundes: Vater David Holz, Altſitzer in Raudnick Kr. Graudenz. Aufenthaltsort des 
Soldaten vor dem Dienſteintritt: Danzig. Religion: evangeliſch. Stand oder Gewerbe: Schuh 
macher. Größe: 1,60 m. Geſtalt: ſchlank. Kinn, Naſe und Mund: gewöhnlich. Haar: blond. 
Bart: kleiner Schnurrbart. p. Holz iſt wahrſcheinlich mit einem Civilanzug bekleidet geweſen, 
da ſämmtliche Dienſtgeaenſtände in feinem Spind vorgefunden find. 

Danzig, den 17. Oktober 1892. 

ren * 


3. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, zu ermitteln und mir binnen 14 Tagen anzu⸗ 

zeigen, welche Perſonen in den Ortſchaften ihres Amtsbezirks das Hufbeſchlag⸗Gewerbe betreiben, 

feit wann dieſer Betrieb ſtattfindet und ob die Gewerbetreibenden ſich im Beſitze eines Befähl⸗ 

gungszeugniſſes für den Hufbeſchlag befinden. ſowie wann und von welcher Prüfungskommiſſion 

das Zeugniß ausgeſtellt iſt, ferner eb und wieviel Gehülfen in dem Gewerbe beſchäftigt werden. 
Danzig, den 17. Oktober 1892. 

Der La ned en h. 


4. Das neueſte Verzeichniß der in der Königlichen Bauuſchule zu All-Geltow und bei 
Potsdam verkäuflichen Gartenerzeugniſſe liegt in meinem Bureau 8 zur Einſicht aus. | 
Danzig, den 20. Oktober 1892. 
Der an De: 


—— 4 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


55 Bekanntmachung. 

Durch den Tod des Deichbezirksvertreters für den 1. Wahlbezirk des Danziger Deich? | 
verbandes ift eine Erſatzwahl für die noch dreijährige Dauer der Wahlperiode des Verſtorbenen 
nothwendig geworden. | 

Den Guts- und Gemeinde-Verſtänden der im § 30 unter A. 1 des Statuts für den 
Weichſel—Nogat - Deihverband vom 20. Juni 1889 aufgeführten Ortſchaften des erften Wahl⸗ 
bezirks werden umgehend die Formulare zu den aufzuſtellenden Wählerliſten per Couvert über? | 
ſandt werden, in welche die Deichgenoſſen der betreffenden Ortſchaft mit folgender Maßgabe ein 
zutragen ſind. 

In das Formular A find nur die Namen derjenigen Deichgenoſſen einzutragen, melde | 
Grundſtücke beſitzen, die wit mindeſtens 300 % Grundſteuer⸗Reinertrag bezw. Gedäudeſteuer?“ 
Nutzungswerth veichbeitragsflichtig find. — Als Maßſtab für die Aufbringung der Deichbeiträge 
gilt nach 8 20 des Deichſtatuts für die Ortſchaften des 1. Wahlbezirks der Grundſteuer-Reinertrag 
und die Hälfte des Gebäudeſteuer-Nutzungswerthes. 


— 559 — 


In das Formular B dagegen ſind die Namen derjenigen Deichgenoſſen einzutragen, 
welche Grundſtücke beſitzen, die nach obigem Maßſtabe mit weniger als 300 S Reinertrag 
bezw. Nutzungswerth deichbeitragspflichtig ſind. 


ü Dieſe Beſitzer, welche einzeln zur Abgabe einer Stimme nicht berechtigt ſind, können 
ſich ortſchaftsweiſe durch einen bevollmächtigten Deichgenoſſen bei der Wahl vertreten laſſen. 


Gemäß § 33 Abſ. 3 des Statuts vom 20. Juni 1889 veranlaſſe ich die Gemeinde⸗ 
und Guts vorſteber, die Wählerliſten ſofort aufzuſtellen, dieſelben nach vorangegangener ortsüblicher 
Bek mntmachung drei Tage lang öffentlich auszulegen und demnächſt ungeſäumt zur Wahl dieſer 

evollmächtigten auf Grund der Wählerliſte B nach den Vorſchriften des der Kreisordnungs⸗ 
Novelle vom 19. März 1881 beigefügten Wahlreglements zu ſchreiten. 


Die beiden ausgefüllten und beſcheinigten Wählerliſten nebſt den Wahlverhandlungen 
bezüglich der gewählten Bevollmächtigten für dite kleineren Beſitzer ſind mir bis zum 4. k. Mts. 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 


Danzig, den 19. Oktober 1892. 


Der Deichhauptmann. 
Wannow. 


— 


5, Stedbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Haus diener Carl Michalski aus Danzig unter dem 28. September 189 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen IV. J. 746/92. 
Danzig, den 17. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


— 
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. Steckbrief. 

Gegen ren Einwohner Ferdinand Schwerdtfeger, geboren am 3. Dezember 1855 zu 
Tiefenthal, evangeliſch, verheirathet und zuletzt in Neuendorf aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 

e verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzullefern 
und zu den Strofaften /a. Schwerdtfeger III L . 143/92 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 14. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


BE 


8, 


Auction. 
N Sonnabend, den 29. Oktober 1892, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgraben 
ffentlicher Verkauf von Weizenkleie, Roggenkleie, Fußmehl, Brodabfällen und Fegekaff von Weizen, 
oggen und Hafer. 
Propiantamt Danzig. 


„rene I EBRLERBBEN Pe 
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8. Bekanntmachung. 

Am 29. und 31. Oktober d. Je., jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, werden auf dem 
Hoſe des neuen Train⸗Kaſernements in Langfuhr im Ganzen ungefähr 110 ausrangirte Dienſt⸗ 
pferde öffentlich meiſtbictend verkauft werden. 

Train⸗Bataillon No. 17. 

Im Anſchluß an obengenannten Pferdeverkauf kommen ebendortſelbſt eine braune 
5⸗jährige oſtpreußiſche Stute, ohne Fehler, Reit⸗ und Wagenpferd, und ein brauner, 12 jähriger 
arabiſcher Wallach, vorzügliches Reitpferd, zum freien Verkauf. 


— 


10. Unter dem Rindvieb der Hofbeſitzerwittwe Steinhardt in Langenau iſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen. 
Langenau, den 19. Ottober 1892. 
Der Amtsvorſteher 
Knoph. 


—— ——̃ ̃ ä ꝗ— —— nn 
Nichtamtlicher Theil. 


* Capitalien in jeder Höhe vermittelt der Kreistaxator Arnold. 


— 


12. Einen verheiratheten Kuhfütterer ſucht zu Martini, den 11. November d. Js., gegen 
guten Lohn. J. E. Senkpiel, Wonneberg. 
. u ˖—— 


0 0 
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„ Nalzheringe, »alzheringe, 
neu eſte ſchotliſche Heringe, Schock 1,00, 1,25, 1,50 —2 e, für 10 4 3, 4, 5, 6 St. Feinſtt 
Schottiſche Fullberinge St. 5—8 4, Schock 2,50, 3, 3,.50—4 % Echte Holländer Fettheringe 
Schock 1,50, 1,75—2 , 3—4 St. 10 3. Eine Partie echte Schotten, zart und weißfleiſchih 
16 Stück für 25 3. Feinſte Sardellen, per Pfd. nur 70 ), bei Abnahme von 5 Pfd. nut 


65 4. Original⸗Ankergebinde 37 M%& 50 4. | 
Alten vollſaftigen Schweizerkäſe per Pfe. 50, 55—60 &“ Echten Tilſiter Fett⸗Käſe pel 


Pfd. 50, 55—60 4. im Ausſchnitt. Tilſiter halbfette Waare per Pfd. 20, 25, 30—40 4 3 
DI:Käfe, ſog. Limburger, in Stantol per St. 30, 35, 40-50 3. Eine Partie halbf. Ka 4 
ſogen. Limburger, um ſchnell zu räumen, per Stück 10, 15—20 4 
Sämmtlihe Sorten Heringe und Räfe garantire für geſund und feinſchmeckend. B. 

Abnahme von größeren Poſten bedeutend Lilliger. 
g Nur bei H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12, Eingang Herings- u. Käfe-Handlung- | 


Redakteur: J A. Blottner in Danzie. _ | 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


